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Vorlagen
für die Sitzung der Stadtverordneten

am 2 Februar er Nachmittag 4 Uhr
Oeffentliche Sitzung

1 Antrag die Anbringung von 4 Eingangs Psorten in
der Umfassungsmauer des Stadtgottescickers

2 Jahres Rechnung der Hospitalskasse xro 1872
3 Prolongation eines Miethsoertrags mit dem Kaufmann

Steinacker
Rechenschaftsbericht der Gasanstalt xro 1 Juli 1872

bis 1873
5 Vorlage den Bau zweier Kasernen betreffend
6 Vorlage formelle Veränderungen in dem Regulative

für die Grund und Gebäudcsteuer betreffend
7 Antrag die Kündigung der Anleihen von 1848 und

1871 betreffend
8 Etatsüberschreitungen beim Etat der Kämmerei xro 1873
9 Bewilligung einer Terrain Entschädigung an den Pro

fessor Dr Welcker
Geschlossene Sitzung

1V Definitive Anstellung eines Beamten
11 Definitive Anstellung eines Polizei Sergeanten
12 Anstellung eines Po izei Sergeanten
13 Anstellung eines Gasbeleuchtungs Jnspicienten

Der Vorsteher der Stadtverordneten
von Radecke

Zur Tagesgeschichte
Berlin 29 Januar Die Sp Ztg schreibt über

die englischen Sympathie Meetings
Der vorgestrige Tag hat der kirchlichen Politik unseres

Kaisers und seines Reichskanzlers eine glänzende Genug
thuung bereitet Das Eis der Gleichgiltigkeit welches eine
Zeit lang England von uns ferne hielt ist geschmolzen
und hat sich in den größten Enthusiasmus verwandelt
Das Meeting in St James Hall kann als eine Demon
stration des alten englischen Geistes aufgefaßt werden Die
Redner von der verschiedensten politischen und religiösen
Richtung sprachen es ausdrücklich aus daß die Antwort
unseres Kaisers an den Papst alle kleinlichen Meinungs
verschiedenheiten besiegt habe und England endlich aus sei
nem lethargischen Schlafe erwacht sei Es wurde consta
tirt daß es sich darum handle dem Papstthum und den
Vertretern desselben ein energisches Halt zuzurufen Man
wolle weder in Deutschland noch in England die Freiheit
des Glaubens und der Religion beschränken aber dem un
gebührlichen Verlangen des Ultramontanismus die absolute
Gewalt des Papstes in allen materiellen und geistigen An
gelegenheiten in Anspruch zu nehmen müsse man auf das
Entschiedenste entgegentreten

Zum deutschen Kaiser habe man das größte Ver
trauen daß er die Rechte seiner Unterthanen nicht werde

verkümmern lassen und den begonnenen Kampf siegreich zu
Ende führen werde

Nachdem sodann in einer Reihe von Resolutionen die
Gefährlichkeit des Jesuitismus die Nothwendigkeit demsel
ben entgegenzutreten und die Hoffnung daß das deutsche
Volk seine bürgerliche und religiöse Freiheit sicher stellen
ausgesprochen wurde hoben alle Redner gleichmäßig hervor
d ß England die Pflicht habe Deutschland in dem begon
nenen Kampfe treu zur Seite zu stehen und dem Ultra
montanismus den entschiedensten Widerstand zu bieten
Mehr können wir nicht wünschen und verlangen Der
Eindruck und die Bedeutung dieses Meetings wird bald
genug in immer weitere Kreise sich verbreiten Zunächst
giebt diise vollständig freie Demonstration des englischen
Volkes uns die Gewißheit daß England seinen natürlichen
Bundesgenossen wiedergefunden hat daß es nicht mehr
dem mit ultramontanen Velleitäten liebäugelnden Frank
reich sich beizugesellen denken wird sondern eher sich mit
Deutschland vereinigen würde um mit jenem ein ernstes
Wort zu reden

Sodann aber kann der Einfluß auf Frankreich Bel
gien und Italien nicht ausbleiben Frankreich wird zu
nächst von dieser großartigen Kundgebung im höchsten Grade
betroffen sein Es war schon längst offenkundig daß die
alten Alliirten keine Sympathien mehr für einander he
gen Wenn aber nun das englische Volk sich in so ekla
tanter Weise gegen den Liebling Frankreichs den Ultramon
tanismus ausspricht wenn es ihn als den ewigen Friedens
störer Europas brandmarkt dann wird sich Frankreich um
so weniger der Illusion hingeben daß es von Engiano
jemals eine Unterstützung seiner Revanchepläne erwarten
kann

Dann wird die französische Regierung um so mehr in
dem Entschluß befestigt werden den berechtigten Forderungen

des deutschen Volkes gerecht zu werden den Hetzern das
Handwerk gründlich zu legen

Aber auch auf jene beiden Länder welche von jeher
so viel auf das Urtheil Englands gaben auf Belgien und
Italien muß diese Kundgebung des englischen Volkes von
nachhaltiger Wirkung sein

Belgien führt uns gegenwärtig das widrige Schau
spiel vor wohin die freie Kirche wohin die Zügellosigkeit
des Priesterthums führt Die belgischen Bischöfe halten
es für zeilgemäß in die Hetzereien ihr r französischen Eol
legen gegen Deutschland einzustimmen Verwundert frägt
man sich was hat denn Deutschland Belgien gethan daß
dieses Volk zum Haffe gegen uns aufgehetzt wird Hat
Deutschland nicht von jeher seine schützende Hand über Bel
gien gehalten hat es nicht stets Freundschaft für dasselbe
gezeigt

Aber freilich von einer ultramontsnen Regierung ist ein
so unpartheiisches Urtheil nicht zu erwarten Sie ist ja nur
ein Werkzeug in der Hand der Jesuiten und treibt nur
Politik in w orsiu äsi xloriam

Wir wundern uns deshalb auch nicht wenn die nl
tramontane Majorität der Deputirtenkammer die Neutrali
tät Belgiens und die Unabhängigkeit der belgischen Presse
dahin auslegt daß in seinem Schoße ungehindert die Je
suiten ihre verderblichen und friedenstörenden Pläne betrei
ben und das belgische Volk zum Neutralitätsbruch verführen
können Eine liberale Regierung eine liberale Kammer
majorität würde nicht so in das eigene Fleisch des Landes
schneiden und das Jnteresss des belgischen Volkes mehr
wahren

Hoffentlich bringen die englischen Sympathieerklärungen
einen heilsame Umschwung über bas belgische Volk damit
es sich besinnt welche abschüssige Bahn es herabgetrieben
wird und wie die ultramontane Regierung das Interesse
des Landes so schlecht zu wahren weiß

Auch auf Italien wird hoffentlich das Beispiel Eng
lands von Gewicht sein

Die Parteinahme für den Helden La Marmora und
was damit zusammenhängt steht den Italienern sehr schlecht
zu Gesicht Zwar der Regierung machen wir aus den
Meinungsäußerungen der Presse keinen Vorwurf wir sind
davon überzeugt daß sie den Stein des Anstoßes beseitigen
wird aber jenen welche in dem großen Kulturkampf im
mer noch freie Hand behalten zu wollen scheinen wird es
schließlich doch klar werden müssen daß sie durch solche
Agitation Italien in die Jfolirung hineintreiben

In Alledem wird nun die englische Kundgebung ohne
Zweifel eine vollständige Wendung hervorbringen so daß
sie in dem großen kirchlichen Kampfe sich als eine epoche
machende und bahnbrechende That bewähren wird

Landtag Berlin den 29 Januar
In der heutigen 38 Sitzung des Hauses der

Abgeordneten wurde der Gesetzentwurf betreffend die an
derweite Regelung der Gebühren für die Vollstreckung der
Exekutionen Seitens der Verwaltungsbehörden in den Ho
henzollernschen Landen in erster und zweiter Berathung
der Gesetzentwurf betreffend die Ablösung der den geist
lichen uud Schulinstituten c in der Provinz Hannover zu
stehenden Realberechrigungen in zweiter Berathung die
Gesetzentwürfe betreffend den Beginn der Gesetzeskraft der
durch die Gesetzsammlung verkündigten Erlasse und betr
den Rezeß über die Regulirung der Grenz und Hoheits
disserenzen auf einem in der Elbniederung bei Dornburg
belegeuen Distrikte und über den Austausch des Schwerdt
segerschen Koffathengutes zu Görzig in dritter Berathung
erledigt der Gesetzentwurf betreffend die Geschäftsfähigkeit
Minderjähriger wurde an die Kommisston zur Berathung
des Gesetzes über das Bormundschaftswessn verwiesen

Dann trat das Haus in die Berathung des Etats des
Ministeriums der geistlichen c Angelegenheiten Zu Kap
54 der Einnahme stellte der Abg Dr Eberty den Antrag
die Königliche Staatsreg erung aufzufordern in den Stis

Aeberumnden

Novelle von S v d Horst

4 FortsetzungNach kurzer Pause sprach der Müller weiter Dies
Alles für den Hieb von dazumal der mir das Leben rettete
und Alles mit Freuden gegeben Herr Pfarrer I Was meint
Ihr nun wüßte da nicht der Herrgott gesagt haben nett
vom Müller Steffen wirklich nett das soll ihm Dank und
Segen bringen müßte er nicht Herr Pfarrer

Aber Prosit I da hat man doch etwas dachte der
Fuchs als ihm das Wasser im Maule zusammenlief wäh
rend die Taube davonflog anstatt des Dankes habe ich
nun diesen Aerger diese Widerwärtigkeit sonder Gleichen
New von Eurem Herrgott mag ich Nichts mehr hören seit
er mir diesen Streich gespielt hat

Der Geistliche schüttelte den Kopf Um so schlimmer
sür Euch Nachbar Und wenn die Toni nach seinem Wil
len für Gotthold bestimmt ist so werdet Ihr nichts an der
Sache hindern oder ändern können

Oho Pfarrer nicht so eilig Das denke ich mir denn
doch ein wenig anders Wer mein Mädchen haben will
der muß mir allerwmigstens zehnlausend Thaler ausweisen
können dabei bleibt es und davon beißt keine Maus einen
Faden ab So lange meine Augen offen sind bekommt
Miner die Toni ohne zehntausend Thaler und ich will den
jenigen sehen der mich meines gelobten Schwures ver
gessen läßt

Der Geistliche reichte dem Müller die Hand zum Ab
schied Gute Nacht Freund so höre ich Euch nur mit
Leidwesen sprechen sagte er hütet Euer trotziges Herz
daß es nicht den im Zorne sehe dessen Milde Ihr jetzt

erkennt
Der Müller lachte Ihr gebt schon nach Hochwür

den schmunzelte er
Der Priester wandte sich och einmal gegen den alten

Freund und sah ihm voll in das Gesicht Die edlen ernsten
Züge glänzten im Wiederschein innerer felsenfester Ueber
zeugung das große Auge leuchtete prophetisch

Hört Mich Müller, antwortete er hört was ich
Euch sage wenn Toni sür Gotthold bestimmt ist nach des
Himmels Willen so wird er ihm auch diese zehntausend
Thaler geben Er wird es aber wehe denen die das
Aergerniß verursachten Gute Nacht

Gute Nacht und wünsche wohl zu schlafen Herr
Pfarrer I Wenn ich das gewußt hätte würde ich zwanzig
tausend Thaler verlangt haben rief der unverbesserliche
Mann Ha ha ha der Gotthold und zehntausend Tha
ler darüber lache ich noch morgen

Der Herbstwind fuhr über die Stoppeln die letzten
Astern und Georginen im Garten ließen ihre regendurch
weichten Köpfe hängen der Mühlbach überfluthete rauschend
seine Ufer das große schwarze Rad peitschte mit sausender
Geschwindigkeit das trübe gelbliche Wasser

Im kleinen Häuschen hinter der Mühle saß des Gott
holds Mutter und schluchzte daß es einen Stein hätte er
barmen können der Vater trommelte mit seiner einzigen
Hand gegen die kleinen bleigefaßten Scheiben wie um der
inneren Bewegung durch mechanische äußerliche Thätigkeit
einen Ableiter zu verschaffen

An der Ecke aber hinter dem Pferdestall wo der Weg
in das Dorf hinunterging da stand der junge Meister
Geselle mit Toni und das Mädchen weinte bitterlicher noch
als drinnen die alte Mutter

Auf Gottholds Schultern lag das Felleisen in seiner
Hand der Wanderstab Lange war der alte Müller um ihn
herum gegangen um einen Grund zur Entlassung in der
Arbeit d s Gesellen zu finden da doch die einzige Tochter
nicht gern in das Gerede der Leute kommen sollte aber
Alles was Gotthvld angriff das lieferte er untMich wieder

ab so ließ sich nichts machen und das ergrimmte den jäh
zornigen alten Mann noch mehr Nun paßte er den Bei
den auf um sie plötzlich zu überrumpeln schlich überall hin
nach unermüdlich wie ein Indianer auf dem Kriegspfade
Einmal mußte ihm doch der Zufall ein Stelldichein verra
then da er die Hauptsache wußte das konnte ja gar nicht
ausbleiben

Als kaum Gotthold eine Woche im Hause gewesen
hatte er ja schon ahnungslos den Garten betretend in der
dichten Epheulaube eine innige Umarmung mit ansehen
müssen und wunderte sich heute noch daß er nicht damals
gleich den kecken Burschen über Hals und Kops aus der
Mühle gejagt aber nur Geduld dachte er was lange
währt wird endlich gut

Die beiden Verliebten hielten sich wie das seltsamer
Weise gewöhnlich zu geschehen pflegt für vollkommen sicher

waren überzeugt daß keine Seele etwas ahne und daß
ihnen der ganze Himmel geöffnet sei

Toni sang und sprang durch das alte Haus wie ein
junger Vogel im Frühjahr sie war glücklicher ausgelassener
a s jemals zuvor Es geschah wohl wenn sie den Vater
so verdrießlich dasitzen sah daß sie ihm um den Hals fiel
und ihn küßte zauste und schüttelte bis er lachen mußte
wider Willen

Väterchen, sagte si dann mache doch nicht solche
saure Miene schau wie draußen in der Natur Alles sein
Feierkleid trägt sieh mich an was für ein schmuckes Töch
terleia Du hast und vergiß die alten Grillen komm
Väterchen laß uns einen Tanz machen

Dann stieg der Alte aus den höchsten Boden hinauf
wo er gewiß war daß sie ihm nicht nachkommen konnte
und dampfte große dicke Rauchwolken aus dem Meerschaum
kopf es wurmte ihn unaussprechlich daß er selbst gegen
seinen Liebling den tödtlichen Streich führen ihr junges
lachendes Glück in Scherben schlagen sollte Aber nach
geben den armen Schlucker den Betteljungen zum Schwie



ien Merseburg Naumburz und Zeitz keine neue Anwart
schaft zu ertheilen sondern die Gelder für Kirchen und
Unterrichtszwecke zu verwenden der Antrag wurde vom
Hause angenommen gegen die Erklärung des Regierungs
Kommissars Zu dem Kap 12V Tit 2 Zuschüsse für
einen neuen jalt katholischen Bischof 16,VW Thlr trug
der Abg Miquel in einem längeren Referate die verschie
denen Gründe vor welche die Budgetkommission zur Be
willigung dieser Forderung veranlaßten Nach einigen be
richtigenden Bemerkungen des Geheimen Regierungsraths
Huebler ergriff der Abg Reichensperger das Wor um
nachzuweisen daß die Altkatholiken thatsächlich aus der rö
misch katholischen Kirche ausgeschieden wären die vorliegende
Position also aus keiner rechtlichen Verpflichtung beruhe
Abg Petri vertritt die Stellung der Altkatholiken und
plaidirt für Bewilligung der Position Petri s eindrucks
volle Rede ward mit stürmischem Befall aufgenommen
welcher das energische Zischen des Centrums übertönt
Der Kultusminister Dr Falk beleuchtet die Rücksichten
welche die k Regierung bei Anerkennung des altkatholischen
Bischofs leiteten und rechtfertigt die Forderung der Summe
von 16,VW Thalern

Der Kaiser dessen Kräftigung in stetiger erfreu
licher Weise fortschreitet hat wie die Prov Corr mit
theilt in der letzten Zeit die Vorträge aus allen Zweigen
der Regierung wieder mit alter Regelmäßigkeit entgegenge
nommen

Nach Mittheilungen aus militärischen Kreisen sind
biß jetzt 7 Armeecorps mit Mausergewehren ausgerüstet
Die Mannschaften bleiben so lange im Besitz der Zünd
nadelgewehre bis sie mit dem Gebrauche der Mauser
gewehre vertraut sind

Die Eröffnung des Deutschen Parlamentes wird
nicht auf die Vollzähligkeit seiner Mitglieder rechnen kön
nen weil der Baierische und der Badische Landtag nach
den neuesten Mittheilungen erst nach dem 5 Februar ge
schlossen werden und die Elsaß Lothringer wegen ihres
späten Wahltermins nicht zur Eröffnungssitzung hier ein
treffen können

Auf den Bänken der Centrumsfraction des Abge
ordnetenhauses bestreitet man nicht mehr die Möglichkeit
eines Rückzuges des Erzbischofs Ledochowski nach Oester
reichisch Schlesien falls eine Abführung deS Prälaten nach
Frankfurt a d O angeordnet werden sollte

Der Bundesrach hat beschlossen daß fortan auch
Fünfpfennigstücke geprägt werden sollen

Wien 25 Januar Die konfessionellen Vorlagen
finden weder diesseit noch jenseit der Leitha den Beifall
den sich Stremahr davon versprechen zu dürfen glaubte
und die Initiative des Abgeordnetenhauses wird wie es
schon jetzt den Anschein hat sehr weitgreifend werden Die
Einschüchterungs und die Beschwichtigungsversuche von
ministerieller Seite dürften die Sache eher schlimmer als
besser machen Im Hintergründe steht die Kabinetssrage
und das Unberechenbare indeß es hat nicht den Anschein
daß die liberalen Abgeordneten sich zur Geduld werden
rathen lassen Stremayr besitzt zu wenig Vertrauen er
möchte es gern Allen recht machen und hat Keinen ganz
auf seiner Seite Die Gesetzvorlagen äußert die Pesther
Reform mögen immerhin die an das Concordat gewohn
ten Bürger glücklich machen aber sie werden weder die
Liberalen noch die Verfechter strenger Staatsfouverainetät
befriedigen Sie enthalten von Allem etwas aber sie sind
nicht logisch abgefaßt und enthalten kein vorherrschendes
Prinzip Die Gesetzentwürfe schwanken zwischen den An
schauungen Deak s und Bismarck s entsprechen aber keiner
von beiden

gersohn nehmen nein das konnte das wollte er nicht und
wenn es auch noch doppelt so schwer wurde als es schon
war lieber alles Andere nur das nicht

Er haßte den Gotthold o wie haßte er ihn mit
seinen beiden Fäusten hätte er ihn kaltblütig erwürgen
können

Und endlich endlich da sah er sie eines Abends spät
miteinander in der Mühle auf dem großen Steine sitzen
der gerade ausgehauen wurde alle Drei Gotihold seine
Tochter und das Windspiel

Die beiden jungen Leute sprachen von Liebe und daß
keine Erdenmacht sie trennen solle Himmelsklänge mochten
ihre entzückten Seelen vernehmen darum merkten sie nicht
daß der alte erboste Müller hart hinter ihnen stand Diana
aber sah ihn wohl und begrüßte ihn jauch durch harmloses
bewillkommnendes Schweifwedeln mochte aber in diesem
Bunde vielleicht den Alten für den berechtigten Dritten
halten denn er gab weiter kein Warnungszeichen sondern
ließ den Feind ungehindert nahen

Und morgen Abend kommst Du um dieselbe Zeit auf
nur fünf Minuten hierher mein süßer Schatz, flüsterte
Gotthold jeden Abend in Zukunft ich kann es nicht er
tragen einen ganzen Tag lang keinen Kuß von Dir zu
bekommen

Wirst es doch lernen müssen unverschämter Bube
zischte der Müller und mit einem jähen Erschrecken fuhren
die beiden aus allen Himmeln Herabgestürzten von dem
Steinsitz empor

Hinter ihnen bleich wie sein mehlbestäubte Costüm
stand der erbitterte Vater der Letzte dessen Ohren die ver
fänglichen Worte hatten hören sollen Seine aufgehobene
Rechte schien bereit in unsanfter Berührung sich an des
jungen Mannes Wange zu legen das Auge sprühte den
ganzen Haß der so lange genährt und verborgen jetzt end
lich voll heraussprudeln durfte Was seinem Kinde Leides
geschah was ihr Herz in Trauer und Verzweiflung stürzte
das hatte ja Gotthold verschuldet und sollte es nun büßen

siebenfach büßen Forts folgt

Wien 29 Januar Feldmarschall Lieutenaut Baron
Gablenz ist in Zürich an einem Schlagflusse verstorben

Bern 28 Januar Die noch im Jura anwesenden
renitenten Geistlichen werden unter Anwendung eines je
nach dem Maßstabe ihrer Verschuldung verschiedenen Exe
cutionsverfahrens im protestantischen Theile des Cantons
Bern internirt werden

London 29 Jan Gladstone ist dem V rnehmen nach
für den Fall daß die Neuwahlen zum Parlament eine gar
zu geringe Majorität für das dermal ge Cabinet ergeben
sollten entschlossen von seinen Posten zurückzutreten und
Lord Granville als Premier in Vorschlag zu bringen Das
Amt als Kanzler der Schatzkammer würde Gladstone in

m Falle eventuell beibehalten
Paris 28 Jan Die Verwicklung der innern Lage

nimmt eher zu als ab Nach Aussage der ministeriellen
Blätter wäre keine Interpellation über die Unterdiücknng
des Univers zu befürchten aber die Blätter der Rechten
bleiben bei ihrer festen Haltung und geben offen die Ansicht
zu erkennen Herr v Broglie müsse die Royalisten unter
stützen wenn er auf seinem Platze bleiben wolle Die
officiöfen Blätter namentlich der Franyais wehren sich nur
schwach und furchtsam gegen diese Zumuthung indem sie
die Linke als Popanz vorschieben

Die Presse hält den Zeitpunkt für gekommen
Italien wieder einmal den Hof zu machen Sie widmet
ihm einen Artikel worin sie nachweist daß es doch eigent
lich in Frankreich seinen natürlichen Freund und Verwandten
finde In aller Demuth streckt dabei der alte klerikale
Geist seine Ohren wieder hervor Es giebt schreibt sie

in Italien wie überall anderswo Ungläubige vielleicht
sogar Atheisten aber es giebt keine Abtrünnigen die sich
unter dem Namen Altkatholiken verbergen und die in Wahr
heit die unversöhnlichsten Gegner des Katholizismus seiner
Ueberlieferungen und seiner Hierarchie sind Nie wird
Italien sich mit dem Protestantismus zu einer Liga gegen
den nationalen d i römischen Cultus verbünden Fügen
wir hinzu daß die Italiener keineswegs den Gedanken hegen
sich dem neuen Deutschen Reich als Trabanten einzuver
leiben

Rom 29 Januar Die Opiuione veröffentlicht eine
Zuschrift des Generals Lamarmora die sich auf den Artikel
des Deutschen Reichsanzeigers vom 22 d M betreffs meh
rerer vom General Lamarmora veröffentlichter angeblicher
Depeschen des Generals Gavone bezieht Gleichzeitig wird
der Wortlaut des bekannten Schreibens des preußischen Ge
sandten von Usedom vom 12 Juni 1866 reproducirt und
von dem General Lamarmora erklärt daß das Original
dieses Schreibens sowie ein Specialbericht des Generals
Gavone von ihm bei einem öffentlichen Noiar deponirt sei
Der General schließt mit der Behauptung alle diese Do
kumente seien durchaus privater Natur und hätten sich des
halb in den Archiven des Ministeriums der auswärtigen
Angelegenheiten nicht vorfinden können

Ans Halle und Umgegend
3V Januar

Dem Rector der Landesschule Pforta Dr Herbst
ist kürzlich eine seltene Auszeichnung dadurch zu Theil ge
worden daß derselbe von der theologischen Facultät der
Universität Halle zum Doctor der Theologie ernannt wor
den ist

Der Etat des Ministeriums der geistlichen und
Medicinalangelegenheiten für das Jahr 1874 weist unter
anderen einmaligen und außerordentlichen Ausgaben auch
157,920 Thlr für die Königliche Universität Halle Witten

Vermischtes
Ein fast vollständiges Skelett des Paläotherinm

wurde in dem Steinbruche Michel bei Vitry gefunden und
glücklich erhalten

Man nimmt an daß seit dem Frieden von 178Z
nicht weniger als 8 Millionen Ausländer aus allen Thei
len der Welt in Amerika angekommen sind Wie viel
Geld dieselben mitgebracht haben ist viel schwieriger festzu
stellen doch glaubt man die Summe auf etwa 45V,999,999
Dollars angeben zu dürfen Der größte Werth aller
dings liegt in den Auswanderern und ihrer Arbeitskraft
denn diese hat Amerika zu dem gemacht was es ist

Die deutschen Sperlinge in Cincinnati waren um
dem Kohlenrauch auszuweichen ans den Stadtparks in die
entfernteren Vorstädte und benachbarten Farmen ausge
wandert Dort haben sie sich aber seit einigen Jahren so
vermehrt daß sie einander selbst im Wege zu sein scheinen
wenigstens haben sie vor Kurzem freiwillig zu Hunderten
die Rückwanderung in die Stadt angetreten woselbst sie
nach vollständiger Amerikanisirung auch den bituminösen
Nebel nicht mehr scheuen Die im Frühjahr von dem
Acclimatisations Verein eingeführten deutschen Singvögel
mannigfacher Arten haben sich ebenfalls schon sehr ver
mehrt und viele derselben sind in den mit reichlichem
Baumwuchse bestandenen Gärten und Privatparks von Monnt
Auburn Eliston und Walnuthill och jetzt zu finden Dar
unter find Zug und Strichvögel welche selbst im mittleren
Deutschland schon viele Wochen früher ihre Standquartiere
zu verlassen pflegen

Zürich Eine Corresp des Landboten vom 25
meldet Gestern Abend um 11 Uhr wurde Jenny Ziemann
von Breslau vrrlxo Baronin Remsberg, eine der gefähr
lichsten Gaunerinnen Deutschlands auf einem Balle im
neuen Schützenhause Sihlhölzli von der Abendtafel weg
verhaftet und in die Cantonalstrafanstalt versetzt Es ist
dies die geschiedene Frau eines breslauer Postexpedienten
welche ohne alles Vermögen und ohne jeden Erwerb seit
Jahren das Leben einer Abenteueren führt Hotelwirthe
und Modehändler prellt und namentlich darauf ausgeht

berg und 5V,2VV Thlr Zuschuß zur Restaurirung des
Kaiserhauses in GoSlar auf

Die Direction der Thüringischen Eisenbahn hat
beschlossen die Meilengelder der Zug und Locomotivführer
sowie der Packmeister um 8V Procent die der Schaffner
Heizer und Bremser dagegen um 1VV Procent zu erhöhen

David Livingstone
Aus Zanzibar traf am 27 Januar die Nachricht von

dem Tode David Livingstone s ein Es wäre nicht
das erste Mal gewesen daß der berühmte Reisende fälschlich
todtgejagt worden und so konnte denn die Erklärung des
kürzlich aus Zanzibar in London eingetroffenen Consuls Kirk

daß die Todeskunde wahrscheinlich nur auf einem noch
während seiner Anwesenheit in jener afrikanischen Stadt ver
breiteten aber wenig glaubwürdigen Gerüchte beruhe die
Hoffnung auf eine Widerlegung der Nachricht anfachen
Heute am 28 Januar aber kommt sowohl aus Gotha eine
Mittheilung daß unser Landemann Richard Brenner in
einem Briefe an August Petermann den Tod Livingstone s
anzeigt als auch aus London ein Telegramm nach welchem
jetzt eine amtliche Bestätigung der traurigen Kunde einge
troffen ist Der hoffnungsreiche Zweifel wird also leider
ausgeschlossen sein

Es war auf der Reise vom Bembasee nach Unhauyembe
wo Livingstone der Dysenterie erlag jener gefährlichsten
weil häufigsten und hartnäckigsten aller afrikanischen Krank
heiten von welcher Männer die keinen Negermagen mit
brachten heimgesucht zu werden pflegen Livingstone hat von
ihr wiederholt zu leiden gehabt obwohl seine Widerstands
fähigkeit ungewöhnlich groß war Vier Tage lang hatte
er durch Wasser zu waten gehabt und hierbei scheint er sich
die tödtliche Krankheit zugezogen zu haben seine Leiche ist
von den ihn begleitenden Nassick Dieriern mit Salz einbal
samirt worden und wird über Zanzibar nach England ge
bracht werden Sein Leben war 33 Jahre lang ein müh
seliges sorgenvolles doch es war das Leben seiner Wahl
und er führte den Kampf mit dem schlimmen Klima und
den noch schlimmeren Negerköpfen mit der Gemüthsruhe
eines entschlossenen unbeugsamen Characters und mit der
Klugheit und Einsicht eines vielerfahrenen an Auskunfts
mitteln ungewöhnlich reich ausgestatteten Sendboten des
Glaubens und der Wissenschaft

Livingstone war ein in jeder Beziehung selbstgemachter
Mann früh hatte er als Arbeiter seinen Leib gestählt sich
durch eigene Energie aus beschränkten Verhältnissen empor
gerungen sich die nöthigen Kenntnisse im Lateinischen in
der Medicin und in der Theologie bei schmaler Kost doch
mit freudigem Bewußtsein seines Berufes zu Höherem an
geeignet und sich dann dem harten Brode des afrikanischen
Missionars gewidmet Geboren 1817 in Blantyre am
Clhve ging er als Dreiuvdzwanzigjahriger im Jahre 1849
nach Port Natal wo er als Gehülfe bei Moffat eintrat
der ein Geistesverwandter des hoffnungsvollen jungen Man
nes war und ihm später seine Tochter zur Frau gab die
ihn tapser auf seinen Reisen begleitete bis im Jahre 1862
ein zu früher Tod den glücklichen Bund zweier edlen Her
zen löste In bessere Hände als in die Moffat s hätte Li
vingstone nicht kommen können Hier bildete sich bei dem
Glaubensboten jener Eifer für die wissenschaftliche Seite
eines Missionars aus die nach und nach je unfruchtbarer
sich das Feld des Evangeliums unter der schwarzen Mensch
heit zeigte ganz in den Vordergrund seiner Thätigkeit trat
und ihm Ruhm und Ehre Anerkennung und Unterstützung
brachte In der autobiographischen Skizze die er seiner
ersten Reisebeschreibung vorausschickte und die in alle Cul

Bekanntschaften mit hablichen Leuten des andern Geschlechts
anzuknüpfen Unter Vorspiegelung hohen Ranges und gro
ßen Reichthums wobei Heirathsaussichten in Perspektive er
scheinen pflegt diese Dame ihre Auserkorenen ökonomisch
auszubeuten und dann den Schauplatz ihrer Thaten zu ver
lassen Die Getäuschten bleiben zurück und schweigen
Der großen Gewandtheit und dem einnehmenden Wesen
dieser Betrügerin sind schon sehr achtbare Leute zum Opfer
gefallen S e führt verschiedene Namen Im Jahre 1866
benutzte sie den deutsch österreichischen Feldzug um in der
Nähe von Prag als Hauptmannswittwe von Balesan
geb Baronin von Rast aus Treviso aufzutreten In Prag
selber erschien sie später als Frau von Ziemany Nach
her tauchte sie in Dresden als Fran von Hanike in Be
gleitung eines kgl preuß Jägers auf den sie in Böhmen
kennen gelernt hatte und der sie erst bei ihrer Verhaftung
verließ Nach Erstehung einer damals wegen Betrugs über
sie verhängten Arbeitshausstrafe wieder entlassen wendete
sie sich nach Wien und gab dort unter dem Titel einer
Baronin von Hahn ihre Gastrollen Im Jahre 1879

verübte sie in Breslau und Gotha großartige Betrügereien
München 26 Januar Von gestern bis heute

Abends sind an Cholera 26,Erkrankungen und 14 Todes
fälle vorgekommen

In Prag wurde am 27 d M ein Soldat durch
herabstürzende Trümmer vom Altstädter Brückenthurm augen
blicklich getödtet

Da es bisher an einem großen wirthschaftlichen Or
gan in Deutschland trotz deS allgemein anerkannten Be
dürfnisse fehlte so haben die Mitglieder des bleibenden
Ausschusses des Deutschen HandelStageS die Mittel aufge
bracht um das seit drei Jahren bestehende Deutsche Han
delsblatt so zu erweitern daß es den Ansprüchen gerecht
werden kann welche an ein solches Blatt zu stellen find

Es sollen wöchentlich 1 2 Bogen im Preise von
1 Thlr 1v Sgr vierteljährlich erscheinen Wir können
dieses Unternehmen allen Kaufleuten und Fabrikanten ange
legentlich empfehlen
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tursprachen übersetzt wurde hat er seinen Entwicklungsgang

angedeutet
Von 184t bis Ende 185k wo er zum ersten Male

nach Europa heimkehrte wo er für die London Missionary
Society in Kuruman Mabodson und anderen Stationen in
Südafrika thätig mit Sprachen Sitten und Religionen der
Eingeborenen vertraut und führte nach mehreren vorberei
tenden Reisen die Durchwanderung Afrikas etwas südlich
vom Wendekreise des Steinbocks vom Indischen zum At
lantischen Meere aus wurde dafür 1855 mit der Victoria
dentmüuze durch die Geographische Gesellschaft ausgezeichnet
als derjenige welcher vom Vorgebirge der guten Hoffnung
über den Ngamisee nach Linganti und dann nach der West

küste bei Gras südlicher Breite Südafrika durchreiste
Im Jahre 1855 führte er die Ergänzungsreise von Lmganti
den Zambese hinab zum Indischen Ocean aus Von 1856
bis 1858 weute er in Englanv und kehrte dann einen
vollen Kranz der Anerkennung mit sich führend nach Afrika
zurück Seine zweite große Reise die Zambese Expedition,
begann am 2 September 1861 vom Nyassasee auS im
Juli 1864 war er wieder in London um neue kühnere
Pläne vorzubereiten zu deren Ausführung er im April
1865 wieder auf das Feld seiner Thaten eilte Die Nach
richt daß er am Nyassasee erschlagen sei erreichte England
im März 1867 und rief die Expedition Joung s 1867
hervor ver inzwischen noch zwei andere von Osten und
Westen nachgefotgt find um Näheres über das Schicksal
des kühnen Mannes zu erfahren Weniger diese als die
des Nordamerikaners Stanley hat europäisches Aufsehen ge
macht und ist noch im frischen Gedächtnisse der Zeitgenossen

In seinen am 8 Juli 1868 geschriebenen Briefen vom
Bangweolo oder Bembafee seinem Berichte aus Udschidschi
vom 36 Mai 1869 ferner in mehreren Mittheilungen
Kirl s und Stanley s sind die Ergebnisse seiner letzten gro
ßen Reise von welcher er leider nicht mehr heimkehren
sollte vorläufig niedergelegt Wir haben die Nachrichten
seiner Zeit ausführlich veröffentlicht und wiederholt auch
die Gründe auseinandergesetzt weshalb Livingstone s eigener
Annahme daß er in dem großen Fluß und Seegebiete
südlich und östlich vom Tanganyika die Quellen des Nils
entdeckt habe die andere Erklärung vorzuziehen sei daß der
Reisende sich dort nicht im Quellgebiete des Nils sondern
in dem des CongoS bewegt habe

Das Feld von Livingstone s Wirksamkeit reicht vom
Cap bis zum Aequator Die speciellen Nachrichten über
seine letzten Kreuz und Querzüge hatte er sich zu einer
ausführlichen Darstellung vorbehalten weil er es scheute
berichtigend und widerlegend vorgehen zu müssen Seine
beiden größeren Werke Reisen und Forschungen in Süd

afrika, 1857 und Expedition nach dem Zambese und
dessen Nebenflüssen, 1865 zeigen ihn als einen guten
obwohl nicht feinen Beobachter als einen Mann von eiser
nem Willen obwohl nicht immer vorurtheilssreien Kopf als
einen edlen für Verbreitung europäischer Gesittung und
Bildung begeisterten und doch mit kaltem Verstände berech
nenden Kenner südafrikanischer Länder und Menschen aus
gezeichnet im Pflichteifer human im Verkehr mit Gebildeten
wie mit Wilden ein ungewöhnlicher Mensch in unge
wöhnlichen Verhältnissen der sich um sein Vaterland hoch
verdient gemacht und unter den Afrikareisenden für alle
Zeiten einen bleibenden Ruhm errungen hat

kirchliche Anzeigen
Getraute

Marienparochie Den 25 Januar der Tischler
Krause mit M E E Kersten Mittelstraße 2V
Den 27 der Apotheker Dr Krause zu Magdeburg mit
M I Simon Der Klempnermeister Eder mit
H P E Po hl mann Barfüßerstraße 2

Ulrichsparochie Den 25 Januar der Former Pätz
mit Wittwe M L Thieme geb Herrmann kl Sand
berg 19 Der Korbmacher Grofch mit R W F R
Otto Oberglaucha 31a

Moritzparochie Den 25 Januar der Schuhmacher
Uß feller mit F W Metzner Freudenplan 6

Katholische Kirche Den 25 Januar der Schmied
Geiger mit I A Marx I Vereinsstraße 4

Neumarlt Den 24 Januar der Schlosser Born
schein mit P Seibeck

Glaucha Den 25 Januar der Former Meyer
mit Eh F L Schimpfs Lange Gasse 16

Geborene
Marienparochie Den 4 September 1873 dem

Bereiter Fuchs ein S Gotthilf Emil Zink s Garten 1
Den 12 November dem Tischler Riedel ein S

Hermann Claudius Mühlgasse 8 Den 28 dem Kauf
mann Hehnemann ein S Carl Philipp Barfüßer
straße 16 Den 10 December dem Tischlermeister
Kutscher ein S Reinhold Friedrich Spiegelgasse 8

Den 2V dem Schmiedemeister Rsacke ein S Richard
kl Klausstraße 5 Den 22 dem Maurer Schoch
ein S Hermann Julius Max Nnterberg 19 Den
6 Ja nuar 1874 dem Restaurateur Schöllner ein S
Bruno Bernhard Ernst Klausthor 10 Den 18 eine
nnehel T Martha Elise

Ulrichsparochie Den 14 November 1873 dem
Schneidermeister Renn ert ein S Richard Paul Rath
hausgasse 13 Den 15 dem Tischlermeister Göner

eine T Wilhelmiue Henriette Minna gr Berlin ZtU
Den 28 dem Restaurateur Thieme eine T Elisa

beth Augustastraße 2 Den 11 December dem
Schaffner Herrmann eine T Elise Marie Ella Linden
straße 5 Den 12 dem Hausknecht Vogel eine T
Margarethe Anna Frieda Rannischestraße 7 Den 13
dem Eonditor Keil ein S Franz Eduard Ernst Ran
nischestraße 7 Den 15 dem Kaufmann Thiele
eine T Antonie Luise Helene Hedwig Leipzigerstraße 55

Den 3 Januar 1874 dem Schmied Straß bürg
eine T Emma Martinsgasse 18

Moritzparochie Den 12 Mai 1871 dem Schmiede
meister Neu mann eine T Carolme Marie Rathswer
der 2 Den 2V December 1873 dem Bodenarbeitcr
Funk ein S Maximilian Gerbergasse 6 Den 21
dem Kürschner Arnold ein S Gustav Franz Hermann
an der Halle 15 Den 6 Januar 1874 dem Haltt

ren Lutze ein S Carl Emil Max Spitze 5
Domkirche Den 8 November 1873 dem Polizei

Sergeanten König eine T Auguste Catharine Brunnen
platz 6 Den 6 December dem Modelltischler Graf
ein S Richard Paul Königsstraße 22/23 Den 2
dem Maurer Kli uz ein S Wilhelm Geiststraße 49
Den 24 dem Maschinenwärter Wanke ein S Carl
Friedrich Theodor alter Markt 26 Den 24 Ja
nuar 1874 dem Dr msä Kohlschütter ein S todtgel

Katholische Kirche Den 18 October 1873 dem
Maschinenbauer Franke eine T Friederiks Pauline
Minna Martha Steg 3 Den 27 December ein un
ehel S Ernst Theodor

Neumarlt Den 5 November 1873 dem Zimmer
meister Stephan ein S Eugen Walther Eurt Geist
straße 7 Den 4 December dem Schmied Teschner
eine T Henriette Friederike Marie hinter dem Harz 2

Den 17 dem Fuhrherrn Edler ein S Carl Friedrich
Wilhelm Emil gr Wallstraße 42 Den 15 Ja
nuar 1874 dem Hausbesitzer Brach Witz eine T Anna
Marie Harz 21 Den 18 dem Schuhmachermeister
Neu mann ein S Ernst Heinrich hinter dem Harz 4

Glaucha Den 36 November 1873 dem Stein
Hauer Staub ein S Christian August Otto Steg 1

Den 16 December dem Stärkefabrikanten Haase ein
S August Hermann Langegasse 13 Den 14 dem
Korbmacher Schimpf ein S Carl Otto Hermann Wein
gärten 36 Den 22 dem Dachdecker Scheffler ein
S Richard Ernst Friedrich Taubengasse 4 Den
27 dem Papierhändler Bretschneider eine T Amalie
Emmi Elisabeth Mauergasse 3 Den 31 dem Maurer
Knöchel ein S Carl Wilhelm Hermann Unterplan 3

Bekanntmachung

Durch die unterm 5 September 1873 von der Königlichen Regierung in Merseburg
genehmigten Beschlüsse der stattlichen Behörden vom 21 Juli H s, ist der 6 des Re
gulativs der Einkommensteuer für die hiesige Stadt dahin abgeändert worden daß an dessen
Stelle die folgende Bestimmung tritt

Die Einschätzung zur städtischen Einkommensteuer erfolgt zu den in dem anlie
genden Tarife verzeichneten dem Gesetz vom 25 Mai 1873 wegen Abänderung
des Gesetzes vom 1 Mai 1851 betreffend die Einführung einer Klassen und
klassificirten Einkommensteuer sich anschließenden Stufen und Sätzen

Nach Einführung der Grund und Miethssteuer können die städtischen Be
hörden beschließen die zu den unteren Steuerstufen eingeschätzten Grund be
ziehentlich Miethssteuerzahlungspflichtigen ganz oder theilweise von der Entrichtung
der Einkommensteuer zu entbinden

Wir bringen dies hierdurch mit dem Bemerken zur öffentlichen Kenntniß daß diese
Bestimmung vom 1 Januar cr ab in Kraft getreten ist

Halle den 28 Januar 1874 Der Magistrat
Bekanntmachung

Die Ausgaben der Unterstützungskasse der Tischlergesellen vermehren sich für die
Zukunft dadurch sehr wesentlich daß fortan weder die hiesige Kliuik noch ein Arzt sich dazu
verstehen will die Untersuchung des Gesundheitszustandes der in den Kassenbund eintretenden
Gesellen und die Untersuchung event die Kur der Gesellen die sich krank melden anders
zu übernehmen als wenn für jeden Gesellen der der Kasse angehört 26 jährlich von
der Kasse gezahlt werden

Auf den Antrag des Ausschusses setzen wir deshalb die Höhe der monatlichen
Beiträge vom Monat Februar dieses Jahres ab

a für die Gesellen auf 5 H
d für die Meister auf 2

hierdurch fest

Halle den 27 Januar 1874 Der Magistrat

Bekanntmachung
Die Obstnutzung im nördlichen Theile des

Burggrabens der hiesigen Moritzburg soll auf
Montag den 9 Februar d I Vormit
tags 10 Uhr in meinem Büreau Große
Ulrichstraße Nr 52 auf 6 hintereinanderfol
gende Jahre verpachtet werden wozu Pacht
lustige hiermit einladet

Die Bedingungen liegen täglich von 8
12 und 2 6 Uhr zur Einsicht aus

Halle den 28 Januar 1874
Königliche Domaiueu Receptur

Brohmer

Eine ehrliche zuverlässige Aufwärterin w
1 Februar ge sucht Kleinfchmieden 6 III

Eine Aufwartung zum sofortigen Antritt
gesucht Mittelstraße 3 1

Ein junger ordentlicher Mensch als Haus
inecht sowie ein Paar junge Burscheu
zum silberschleifen werden angenommen bei

Scharrngasse 7 H Walter
zxzx Ein flotter ehrlicher Kelluerbursche

kann sich sofort melden Rest zur Glocke

Ein Dieustmiidcheu in gesetztem Alter und
mit guten Zeugnissen versehen findet sofort
Stellung

Wuchererstraße 1 o 1 Treppe rechts

Bekanntmachung
Bei Postsendungen nach größeren Orten ist es dringend erforderlich daß auf der

Adresse die Wohnung des Adressaten möglichst genau angegeben werde Auch ist es von
Wichtigkeit daß die Wohnungsangabe stets an einer bestimmten Stelle der Adresse und
zwar unten rechts unmittelbar unter der Angabe des Bestimmungsorts erfolge

Bezüglich der nach Berlin bestimmten Correspondenz ist außerdem zur Beschleu
nigung der Bestellung sehr erwünscht daß nicht nur die Wohnung des Adressaten sondern
auch der Po st bezirk 0 N N0 u s w in welchem die Wohnung sich befindet
auf der Adresse vermerkt wird

Zur Sicherung schneller Briefbestellung mithin im eigenen Interesse der Correspon
denteo wird hierauf wiederholt aufmerksam gemacht

Berlin den 27 Januar 1874 Kaiserliches Geueral Postamt

Lis Lol Ltsxv llivines 40 b iv der Lä
lÜASstr bölsAsusn vlurolivoF derrsodaktliob
und mit Oomkort kusAösts ttston
sss döstököllä aus 1 Lslou 7 tlsi bsröll
wimmern nebst üdliolwiii ubsbör unä Llar
tön siusolliessliok äsr LrvvÄrinu iiß äureli
clis ÄrmvÄSssrdsi ullA ist xsr 1 xril
ä au verkältnissmässiA svlir billigem
kreise nu bs isksn Mti resp Lssiobti
AlwA auk NslännA oäsr
Vaotu ivbt in msiuLM Loinxtoir Nr 9 Xlaus
tbor Vorstsät

Zu vermietheu
zum 1 April gr Berlin Nr 13 Parterre
Räumlichkeiten aus drei Zimmern bestehend
besonders zu Comptoir und Laden geeignet
Näheres daselbst 1 Treppe R 5166b

Mühlweg 11 eine herrschaftliche Wohnung
von 3 Piecen K u K wenn gewünscht
mit Stallung und Wagenremise Letzteres
auch allein zu vermiethen oder als Werkstatt
für einen stillen Handwerker

2 anst S chlasst kl Brauhausg 3 I

Eine unabhängige Frau sucht Aufwartung

Zu erfr Harz 10a
1 herrschaftliche Wohnung vermiethet

Steinthor Grünstraße 2
Lms grössere Äwiliou voiinung am

ÄSFäob lIoixANsr Lalmkok ist 1 ril
iiu vsrm Mb OölitWvkörstiAssö 7

Einen Lehrling sucht

O Tapeziererkl Klausstraße 2

Ein Logis St K K u Pferdestall für
4 Pf Lagerplatz und Schuppen zusammen
oder getrennt zu vermiethen

Wucherer u Feldstraßenecke
Daselbst kann gute Erde abgeladen werden

pro F 2 /z

Ein Mädchen mit guten Zeugnissen da
ochen und häusliche Arbeiten verrichten kann

wird bei hohem Lohn gesucht Näheres in
der Auuoucen Expeditiou von I Barck
H Cie in Halle a S

Ich suche zum 1 April ein reinliches kräf
tiges Mädchen gewissenhaft in der Abwar
tung eines kleinen Kindes erfahren in der
Wäsche und Hausarbeit Ein älteres Mäd
chen mit gute Zeugnissen wird bevorzugt
Frau Oberlehrer Dr Sommer Steg 14

Eine erfahrene Köchin und ein Haus
mädchen für 1 April gesucht von

Frau Teltz Geiststraße 17

MSdcheusGesuch
Ein ordentliches Mädchen für Küche und

Hausarbeit sucht Leipzigerstraße 58 im Laden

S Köchiuueu Haus u Kiudermäd
chen finden sofort u später bei hohem Lohn
Stellen d Fr Deparade gr Schlamm 10

Zum 1 Febr sucht ein kräftiges Kinder
Mädchen von außerhalb C LnckoW

Unabhängige Aufwartung gesucht
Mauergasse 11 Part

Eine Wohnung 3 Etage ist sofort an
ruhige Leute zu vermiethen und 1 April zu
beziehen Näheres im Geschäftslocal

Leipzigerstraße 168

Zu Vermietheu
ein Logis von 2 St 1 K K
ein Logis von 1 St 1 K K

am Roßplatz Nr 1 bei Donner
1 freundliches Hochparterre von 3 Stuben

3 K K Speisek u Zubehör vermiethet sof
oder 1 April Langegasse 3t Kielste in

Stube Kammer Küche u Zubeh I April
zu vermiethen Reilsstraße 6bb

M St n K m Bett 1 Febr alter Markt 9
Fr m St m u o Kost Rathswerder 3 a II

Möbl Wohnung verm Trödel 13
Gut möbl Stube mit Schlaskab 1 Febr

zu beziehen Leipzigerstr 12 I
Ein frenndliches möblirtes Zimmer

zu vermietheu Marktplatz 5/6
Möbl St u K von 1 oder 2 Herren

sofort zu beziehen gr Schlamm 10 part
Schlafstellen offen Köni gsstraß e 5,1
Schlafstellen mit u ohne Kost Spitz 6

Schläfst m u o Kost Schulberg 8 II
Trockene Lager n Schüttböden
zu vermiethen Louis Fritsch Klausthor 15

Zu miethen gesucht 2 St 2 K K und
Zubehör zum 1 Juli etwas davon schon
früher beziehbar Nähe des Marktes bis 80

Adr A B 10 erbeten in der Exped

Eine ältere saubere Frau zum Kinderwar
ten gesucht gr Ulrichstr 13 part

Ein alleinstehender Herr sucht zum 1 Fe
bruar möblirte Wohnung Zimmer mit Ka
binet möglichst parterre in ruhiger Lage
Gefl Offerten unter O K in der Exped
d Bl abzugeben
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Heute eingetrosfene Sendung von echten Emmenthalers besten Schweizerkiise
sowie feinster bahr Sahnenbntter a Pfd 11 Hx halte ich bestens empfohlen Laden im U lvI xui 8til It inieli

AW Von einer bedeutenden Papierhandlung sind mir eine Parthie der verschiedensten
LlirLild ÄPRSI v zum Verkauf übergeben Dasselbe wird nur in den Vor

mittagsstunden von 8 10 Uhr u Abends von 6 8 Uhr verkauft und zwar packetweise
Tiialich frische Tischbutter aus hiesiger Fabrik kleine Harzkäse neu angekommen bei

8 lvr gr Märlerstraße 23

Frischen Seedorsch
holl Flußkarpfen empfing soeben

Bärgasse 10 am Markt

Hßreulvs oÄer KßSßlkoliMs tÜMMn
vsloliö mz,n döi ro slinässiAöin islisn 4 Ltnnäsn lan rauolisn lvann sinä in kadsn

s Ktüvk KlKIKvrzxr
in der cüMrreuIiaittZliuiK iin liatMausv dvi

ktals selilinorpvl Vfllrkel n 8tüekllvltlvn bkidm Lruunkvlilvn vumxk
vressstelne LrlMvttes vokes llols kolilvii u LremiZioli Swxüollt ad

äs kre L us jam AaxavburA I x iAer Laluikok unä
xrossv H1r eliS8tr 88e M 11

Land Brot
39 M für 1 A verkauft

L Werner in Giebichenstein

3000 u 1500 H sind auf gute 1
Hypothek sogleich auszuleihen durch

C Iahn gr Ulrichstr 38

äöiu dsutissön IllAö vsrlsZtö wsin

volomÄlvÄMeii u ÜMrrM 6s8oIMt
von I eixisiAei strassv r 6 vaed memvw H wss

M 8
Halls 8 äsn 30 limulu 1874

5it iiilt lil i 8chles Uiürscl z 8tukensc erunq
empfiehlt billigst

am Klausthor 1s 1
Briquetts und Preßsteine aus Braunkohlen

liefern in Doppel Lowrys billig n prompt in gr Quant n vorz Qual
die Braunkohlen Werke Otttt i5AZZsis, K

bei Ober Röblingen Bahnhof

UZ S MEM G
Den vielseitig an uns gerichteten Wünschen kleinere Quantitäten als 2S Ctr

zu liesern nachkommend haben wir eine

eingerichtet welche mit Sei S in Thätigkeit tritt Der
Wagen an der Firma kenntlich wird Kasten mit Netto k 1 Ctr Briquettes sich
ren welche je nach Bedarf durch unsere Leute vom Wagen ins Haus getragen
werden Der ist bis auf Weiteres R pro Centner frei
an Ort und StelleBestellungen aus ganze Fuhren k 23 Ctr werden wie bisher in unserm Com
toir entgegen genommen und promptest effectnirt Unser Unternehmen einer recht
fleißigen Benutzung empfohlen haltend zeichnen hochachtend

R ill ZK L
Morgen Sonnabend

frischen
v d Rathskeller

Iiül
sehr feinschalig und saftreich

empfehle zu billigen Pr isen

gr Nlrichsstratze 30

1 Instrument für Anfänger passend 1
kl Ladentisch verk Bärgasse 11

reinschmeckend nnd sehr grofz
empfehle

gr Nlrichsstratze 30

SWW

XXXXXXXXXXXXX
Ilieilter l ler NvMumlmi piiu lilii

Merseburger Chaussee
Sonnabend den 3V d M auf vielseitigen Wunsch Geuofeva
Sonntag den 31 d M Der verwünschte Prinz

Jeder dieser beiden Tage zwei Vorstellungen erste Nachmittag 4 Uhr zweite
Abends /i 8 Uhr Um gütigen Besuch bittet ergebenst Ferdinand Regel Mechanicus

Im Saale der Saal Schloß Nranerei Mebichenstein
Morgen Sonntag

zxM bei vollem Orchester der neuen Hallischen Capelle
Saal gut geheizt Bier ausgezeichnet I Vunoendvrx

Schrotenschuhe Fleischergasse 3 Hof I

Damen Masken
vom feinsten bis zum geringsten sind zu haben

bei Hosmaun gr Schlamm 9 1 Tr
1 Partie lange noch neue Drell Gama

schen zum Säckeflickeu 23 St 1H Barg 11
Zwei jährige Schweine sind zu verkau

fen Böllbkrger Weg 2
Eine groke Partie Kisten verkauft

gr Ulri chstra ß e 42
Im Laden zur Stadt Zürich sind eins An

zahl Kisten zu verkaufen
H Wolfenstein

u 8ilder Itäukl xnm köelt
8lvi t ieise Itziokmanil

tlol lbeiter Zi liiallsstr 10

llllliiil lOIK fl t m SMo
Sei 51 1874 7 Il rim NLU6H 80dÜt 6nd3U868

Hinvull i riitlwli nur viu vonoort

MII I
IüAöI von Llütkner ocomxaAnatsur rvllku

1 I R 10 VNol Lsstkoven 8 Nvntvr I vtto I I VI2 anorsäs kossini I rvbklll3 5ir Horn Larsux 8tenilst ruAKvn4 mit Vg riationsn ubsr 81llA 165 v 10 Looiisrmi Vlioxin xxvr6 L 0U00 0MLRMr0I kossini rrvdvM7 a 0 0XL Hasse b Sokuinann N MN8 Don ilua n llssit 8 Nvntsr9 Dinars N ördsör 8wAvI6e10 S0IIVMNK VL I öoniiÄrä I,otto11 kl XI IlZV IiNvrssiia Lorxia voni ötti
roiss äsr Is,t s umsrirts 8it/ s a 1 /z H unä 1

iolitnunuzrirts kiätns ä 20 L r
Dsr LiIIst Vörl Äut ünclet in äsr Nnsikalion IlanälunA von HvtmrivlT

statt

Havanna Honig
weiß und sehr schön schmeckend s Psv
6 H empfiehlt

Ott
Bei Entnahme größerer Quan

titäten billiger

Hüte zum Waschcn Färben und Moder
nisiren übernimmt

Marie Birr gr S t ein straße 9
Familien Nachrichten

Gestern Nachmittag 2V Uhr verschied u
erwartet und plötzlich in seinem 64 Leben
jähre unser lieber guter Gatte Vater un
Schwiegervater

Herr AlolirRentier zu Halle a/S nach dem nach seit
kaum /z stündigen Anwesenheit in Leipzig t
Schlagfluß sein uns so theures Leben endete

Halle a/S u Leipzig den 29 Jan 1874
Die tieftrauerudeu Hinterbliebenen
Die Beerdigung findet Sonnabend den 31

Januar Nachmittags 3 Uhr vom Trauerhause
in Leipzi g B ahnhofsstr 19 aus statt

VI VMontag den 2 Februar
I i iw/elzvu

Der Vorstand

Leere Wein u Seltersslaschen

kauft T MüUvFür Knochen Lumpen u s w zahle ich
die höchsten Preise

F Bachmann Schülershof 21

UM Turner Fe eruichr
Sonntag früh V 8 Uhr

Uebung
Rathshof

Schlachtefest
er Restauration Leipzigerplatz 4
Heule Sonnabend Schlachtefest stüh 9 Uhr

Wellfleisch Abends div Wurst und Suppe
ES ladet ergebe n st ein E Gerber

Svnnabend Pfannkuchen
köswuratioii

Sonnabend Abend Pökelknochen mit Meers
rettig und Sauerkohl

Zwei Zimmer sind einige Abende in
der Woche uvch für Gesellschaften frei

in MÄIIvrkleine Ulrich strasze 6

reic Gemeinde in Halle
Sonntag den I Febr Vormittags 9 /z Uhr

im Saale des Hrn Landmann gr Brau
hausgasse 9 Bortrag vom Prediger Czerski
aus Schneidemühl

riiSGt
Sonnabend den 31 er Abends 8

Uhr im goldenen Ringe Berathung und
Beschlußfassung oer beantragten Statutände
rung wozu wir hierdurch unsere Mitglieder
einladen

Halle den 27 Januar 1874
Der Borstand

Königliche meteorologische Station
29 Januar 1873

Äar iin Par LW

K jqt
Feu j
ZIczc t K S ad

Ww

MsrgS k 333 09 1,73 86 7 0 4 0

M g5 2 337,53 2 05 83,7 2 4 SW 1
DdS 10 33711 2,07 85 7 2 2 SW l337,58 1 97 85 7 1 7
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